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Amtsblatt zur »aibacher Zeituna Nr. 113.
Freitag den 17. Mai 1878.

"W-3) Ni. 3054.

Staats-StiftplHe.
, I n dem k. k. Zivil-Mädchenpensionate in Wien,
^en Hauplzweck ist, Lehrerinnen für öffentliche
"lssHulen und Erzieherinnen in Familien her-
Müden, kommen mit Beginn des Schuljahres

M 9 vier Staats-Stistplätze zur Besehung,
l welche zunächst verwaiste und in deren Er-
«nglung nicht verwaiste Töchter verdienter k. k.
laatsbeamter Anspruch haben,

h. t̂ach dem Statute (Berordnungsblatt für den
/ "Bereich des Ministeriums für Cultus und
Etii?v^ ausgegeben am 15. Dezember 1875,
Zidln» ^ " " ^ ö"l Aufnahme in das k. k.

' '-Mdchenpensionat erfordert:
'l em Alter zwischen 13 und 15 Jahren;
) "n gesunder und normal entwickelter Körper;
/ gliche Unbcscholtenheil;
"1 diejenigen Kenntnisse und jenes Maß gei-

^ger Neife, welche von einer abfolvierten
Schülerin der sechsten Klasse einer acht-

. llafsigen Volksschule zu fordern sind;
1 Kenntnis der deutschen Sprache;
1 "vikenntnisse in der französifchen Sprache

und im Klavierspiele.
j) ^ / " " Nachweis der Aufnahmsbedingungen k,
Vedi ^ ^̂  ^"6) aultliche Zeugnisse, jener der
gtveck "^ " ^' ^ ""^ ^ bmch ein für diefen
i!ehre "" ^ "^ Staatsanstalt für Bildung von
zu. ^. ^er Lehrerinnen zu erwerbendes Zeugnis
Und i i ^ ^ " (Verordnung des Ministers für Cultus

Unterricht vom 2. Dezember 1875, Zahl

19,066, Minist.-Verordmmgsbl. Nr. 52), welches
nebst den Noten über die einzelnen Schulgegen-
stände und der Angabe, wie weit die Borlennt-
nisse in der französischen Sprache und im Klavier-
spiele reichen, das Endurthcil auszusprechen hat,
ob der Prüfling nach Befähigung und Wissen zur
Aufnahme in das k. k. Ziv i l - Mädchenpensionat
sehr gut, gut, genügend, oder minder genügend
geignet ist. Zur vollen Sicherstellung der Bedin-
gung d werden die Zöglinge noch vor ihrem Ein-
tritte in das Pensionat einer ärztlichen Unter-
suchung unterzogen, durch deren Ergebnis die wirk-
liche Aufnahme bedingt ist.

Die Gesuche um diese Stiftplätze sind längstens

b i s Ende J u n i l . I .

an die Direction des k. k. Zivil-Mädchenpensionates
(Wien, Iosefstädterstraße Nr. 41) einzusenden.
Außer den oben angeführten Dommenten müssen
noch beigebracht werden:

1.) Ein legalisierter Revers, daß die Kandida-
tin nach Bollendung ihrer Erziehung und
nach Ablegung der Reifeprüfung durch wenig-
stens sechs Jahre als Erzieherin in Familien
oder als Lehrerin an öffentlichen Schulen
sich verwenden wird;

2.) ein legalisiertes Mittellosigkcitszeugnis;
3.) das letzte Anstellungsdetret des Baters, und

im Falle des Ablebens desselben oder der
Mutter zugleich die beziiglichcnTodtenscheine.

I n dem Gesuche ist ferner die Zahl der
Geschwister der Kandidatin, und wie viele derselben

versorgt sind, anzugeben, dann sind die Höhe der
Bezüge oder der Pension des Baters oder der Mutter
und der allfälligen Erziehungsbeiträge der Kandi-
datin, das Vermögen der Eltern oder des Kindes,
endlich die Dienstzeit des Vaters bestimmt und
glaubwürdig nachzuweisen.

Zu spät einlangende oder nicht gehörig be-
legte Gesuche können nicht berücksichtiget werden.

I n dem k. k. Z iv i l - Mädchenpensionate in
Wien werden zu Beginn des Schuljahres 1878/78
auch zehn Zahlzöglinge aufgenommen. Diese haben
den oben sub a bis l angeführten Aufnahms-
bedingungen zu entsprechen und erhalten gegen ein
jährliches Berpflegskosten-Pauschale von achthundert
(800) Gulden im Pensionate nebst Erziehung und
Unterricht, die Wohnung, Kost, Kleidung, Wäsche,
ärztliche Pflege durch die Institutsärzte, die Lern-
mittel und die sonstigen Erfordernisse.

Die Berpftegskosten-Pauschalbeträ'ge sind in
vierteljährigen Raten vorhinein an die Instituts-
kasse zu entrichten und werden in keinem Falle
zurückgezahlt.

Wegen Ausnahme von Zahlzöglingen, die
zur Ausstellung eines Reverses nicht verpflichtet
sind, wolle man sich brieflich an die Frau Ooer>
Vorsteherin des k. t. Zivil-Mädchenpensionates,
Helene Freiin v. Rodacky (V I I I . , Iosefstädterstraße
in Wien), wenden.

Wien am 8. April 1878.
Vom k. k. Ministerium für Cultus unä

Unterrickt.

U n z e i g e b l a t t .
^ ^ 3 ) ^ 1892.

^ Erinnerung
stt " ""belmmt wo befindlichen Anna
"la>< ^aeli. S t r a n ß , Maria Ko>
»Ian' ^ "hias K o n l c , Agnes Ko<
!>>'d P ' l ^ "on B o l l ) a, Josef. Johann
?ls"Ia K ? . K r ° m e r , Josef L o o s i n ,
>°>vlt k? ! " " " "d Josef K r o m e r .

rren unbekannte Rechtsnachfolger.

^ de"„ ^ " !' l ' Ge,irlsgerichte Rcifniz
f i l ier ""bekannt wo befindlichen Anna
k " h i a s ^ ' ^ ° " b . Maria Koplan,
3°lha ^ l t°' AMcs Koplan, Simon
M f ' l^jkf, Johann nnd Maria Kromcr.
^oiver l " ' "chlla Kljun nnd Josef
^hfol« " deren unbekannten Rechts.

^ r i ^ . ^ e wider dieselben bei diesem
k Klnn " Simon Paliä von Inrjowiz

M ue auf Verjährt- und Erloschen-
Me k, '"ehrerer, bei der im Grund«
A . i ^ r Herrschaft Reifniz 8u!i Urb..
^ l l t i i s ' ^ c t f . ' N r . 74 vorkommenden
^leibt' A ^lifniz Eonsc.'Nr. 106 ein-
h e r .^Mosten eingebracht, und daß

"e Tagsatzung auf den

^ e r l c h ^ M « ! 1 8 7 8
.. ^ !., «"geordnet werde.
"ese»n ^."ufenthal tsort der Geklagten
s'elleich.""'chle unbekannt und dieselben
^ ^ aus den l.l.Erblandcn abwesend
^ i h r / " ? « " zu ihrer Vertretung und
, > ^ ? ^ ) r und Kosten den t. k.

^ bestellt ^ ° " ' u z °ls Kurator ää

^ vevs?^!°l!len werden hievon zu dem
I ten ä ' ,7??" , dannt sie allenfalls zur
> r , , ^ " selbst erscheinen oder sich einen
^"chle.. ^ " l t t r bestellen und diesem
^ u n . . ""haft machen, überhaupt im

^ z u g i g e n We«e einschreiten und
Dritte ^ , .Vertheidigung erforderlichen
> t « s , ^ "etten können, widrigens diese
> d"7 m ̂  dem aufgestellten Knralor

"estlnnuungen der Oenchls-

ordnung verhandelt werden und die Ge-
klagten, welchen es Übrigens frei steht,
ihre Rechtöbchelfe auch dem benannten
Kmator an die Hand zu geben, sich die
aus einer Verabsänmung entstehenden Fol»
gen selbst bcizumessm haben werden.

K. t. Bezirksgericht Reifniz am 8ten
März 1878.

(2084 -3 ) Nr. 3585.

Neassumierung
dritter exec. Feilbietung.
Vom l. k. st'üdt.-dclcg. Bezirksgerichte

in kaibach wird bekannt ycmacht:
Es sei über Ansuchen des Johann

Aipel (durch Dr. Sajooic) die drille exec.
Versteigerung der dem Johann Garbeis
von Podgoriz gehörigen, gerichtlich ans
1915 f l . W kr. nesckatzlen, im Grund,
buche St.Marcin 8ud Urb.-Nr. 10, Rectf.-
Nr. 46 vorkommenden Realität in, Neas-
sumicrungswege bewilliget und hiezu die
FcilbletungS-Tagsatzung auf den

22. M a i 1 8 7 8 .
vormittags von 10 bis 12 Uhr, in der
Amtslanzlci mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealiläl bei dieser
Feilbietung auch unter dem Schätzungs»
werthe hintangcgeben werden wird.

Dic Licitalionsbedlngnissc, wornach
insbesondere jeder Licitanl vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Badium zuhanden der
tticilalionslommission zn erlegen hat, sowie
das Schätzungsvrolololl und der Orund-
buchsc l̂ract können in der dicsgcricht-
lichcn Rcaistratur eingesehen werden.

K.l.städl..d-lcg. Bezirksgericht Laibach
am 2 ^ . 3 ^ » ^ 1878.
( l095—2) Nr. 956.

Ezeeutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Landstraß
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen dcS Johann
, Schmalz von Klingcnfcls (Vertreter der

Julius Iombarl'schen Erben von dort)
die exec. Versteigerung der dem Andreas
Ko?man von Breölavas gehörigen, ge-
richtlich auf 2000 fl. geschätzten Rcaliläl
8ud Rcctf. 'Nr. 225 2(1 Klingcnfcls be-
williget und hiezn drei Feilbictungs-Taa-
satzungen, und zwar die erste auf den

1. J u n i ,
die zweite auf den

1. Juli
und die dritte auf den

3. A u g u s t 1 8 7 8 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr.
hiergcrichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealitäl bei der
ersten und zweiten Feilbielung nur um oder
über dem Schützungswerth, bei der dritten
aber auch unter demselben hintangegeben
werden wird.

Die Licitatlonsbcdingnisse, wornach
insbesondere jeder Licilant vor gemachtem
Anbote ein I0perz. Vadium zuhanden der
Licitatlonslommission zu erlegen hat, sowie
oaS Schatzunasprotololl und der Orund-
buchsexlract können in der diesgericht-
lichcn Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Landstraß am
26. stebruar 1878.

(1797—2) Nr. 1501.

Executive
Nealitäten-Versteigerung.

Vom k. t. Bezirksgerichte Treffen
wird bekannt gemacht:

Es fei übev Ansuchen des Kanzian
Kostajnovc die exec. Versteigerung der
dem Franz ssloriamie von Rihftovc ge-
hörigen, gerichtlich auf 612 fl. geschähteu,
im Gnmdlmche des Gutes Wembüchel
»ud toi. 201 vorkommenden Realität be-
williget und hiezu drei Feilbirtmigs-
Tagscchuilgen, und zwar die erste auf den

4. J u n i ,
die zweite auf den

6. J u l i
und die dritte auf dm

6. August 1S7S,

jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gcrichtskauzlei angeordnet.

Die Lüitatiousbedingliisse, das Schä-
huiigsvrototoll und der Oruudbuchsextract
tonnen in der diesgerichtlichen Registratur
eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Treffen am 13ten
Apri l 1878.

(1831—2) Nr. 11,566.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Loitfch wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Andreas
Marinlo von Kirchdorf Nr. 3 die exec.
Versteigerung der der Maria Logar von
Oberdorf Nr. 73 gehörigen, gerichtlich auf
8470 fl. geschätzten Realität 8ud Rectf..
Nr. 23 und Urb . 'Nr . 8 ää Herrschaft
Loitsch wegen aus dem gerichtlichen Ver-
gleiche vom 25. August 1874, Z. 6138,
schuldigen 250 fl. bewilliget und hiezu drei
Feilbictungs.Tagsatzunaen, und zwar die
erste auf den

5. J u n i ,
die zweite auf den

5. J u l i
und die dritte auf den

7. August 1878,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in dieser Gerichtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealltiit
bei der ersten und zweiten Feilvietung nur
um oder über dem Schätzungswerlhe, bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10ftcrz. Vadium zuhanden der
Licllationslommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprototoll und der Grund-
buchsexlracl können in der diesgericht«
lichen Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Loitsch am 29sten
Dezember 1877.
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(1978—3) Nr. 5770.

Relicitation.
Vom k. l. Bezirksgerichte Gurlfeld wird

bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Franz Zorlo

von Stadtberg (durch Herrn Dr. Karl
Koceli von Gurlfeld) die exec. Relicitation
der dem Anton Koritnil von Hasclbach
gehörigen, gerichtlich auf 1280 fl. geschatz.
ten Realität sub Urb. - Nr. 50 ää Gut
Großdorf wegen nicht erfüllter Licitations»
bedingnisse bewilliget und hiezu die einzige
Tagsatzung auf den

11. J u n i 1878 ,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts mit dem
UnHange angeordnet worden, daß die Pfand-
realität bei dieser einzigen Feilbielung um
den Schätzungswert!), aber auch unter dem-
selben an den Meistbietenden hintangegeben
werden wird.

Der Grundbuchsextract und die Lici»
tationsbedingnifse lönnen in den gewöhn-
lichen Amtsstunden Hieramts eingesehen
werden.

K. l. Bezirksgericht Gurlfeld am 20sten
Oktober 1877.

(1694—2) Nr. 1260.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. k. Bezirksgerichte ândstraß
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der lrainischen
Sparlasse in Laibach die exec. Versteige-
rung der dem Franz Plantan von Do-
brauca gehörigen, gerichtlich auf 2300 fl.
geschätzten Realität 8ud Rectf.-Nr.27 aä
Volauöe bewilliget und hiezu drei Feilbie-
tungs - Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

1. J u n i ,
die zweite auf den

1. Juli
und die dritte auf den

3. August 1878,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
hiergcrichts mit dem Anhange angeord«
net worden, daß die Pfandrealität bei
der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswerth, bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vaoium zuhanden der
Licitationslommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotololl und der Grund-
buchsextract lönnen in der diesgcrichtlichcn
Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Landstraß am
16. März 1878.

(1800—3) Nr. 1082.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Senosetsch
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des I . I .
Kantz (durch Dr. von Wurzbach) die
executive Versteigerung der dem Anton
Slivar von Großubelsko gehörigen, ge-
richtlich auf 220 fl. geschätzten, im Grund-
buche der Herrschaft Präwald sud Urb.-
Nr. 38, rectc 10/312 d vorkommenden
Realität bewilliget, und hiezu drei Feilbie-
tungs-Tagsahungm, und zwar die erste
auf den

5. J u n i ,
die zweite auf den

6. J u l i
und die dritte auf den

7. August 1876 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
im Schloßgcbäude zu Senosetsch mit den.
Anhange augeordnet worden, daß die
Pfandrealität bei der ersteu und zweiteu
Feilbietung nur um oder über dem Schä-
tzungswerth, bei der dritten aber auch uuter
demselben hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbcdingmsse, woruach
insbesondere jeder Licitai'it vor gemach-
tem Anbote ein lOperz. Vadinm zuhan-
den der Licitationstommission zu erlegen
hat, sowie das Schätzungsprutotoll und
der Grundbuchsextract können in der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Senosetsch am
16. März 1ü7ö.

(2019—3) Nr. 2020.

Dritte exec. Feilbietung.
Mit Vezug auf die Edicte vom I5ten

Februar 1878, Z. 750, und 27. März
1878, Z. 1513, wird bekannt gemacht,
daß, nachdem auch die zweite Feilbietung
der Realitäten Post-Nr. 0U, 221 und
300 aä Herrschaft Radmannsdorf resul-
tatlos war, am

1. J u n i 1878
zur dritten Feilbietung derselben Hier-
gerichts geschritten werden wird.

K. k. Bezirksgericht Radmannsdorf
am 28. April 1878. — _ _ _

(19W—3) Nr. 2710,

Neuerliche Tagsatzungen.
Vom t. k. Bezirksgerichte Adelsberg

wird bekannt gemacht, daß in der Exe-
cutionssache des Martin Srebot von
Nevcrtc gegen Andreas Zrimöct von
Großmaierhof zur Vornahme der mit
dem Bescheide vom 2. Juni 1877, Zahl
5138, anf den 18. September 1877 an-
geordnet gewesenen und sohin sisticrten
exec, dritten Feilbietmig der Realität
Urb.-Nr. 31 aä Koschana pcw. 11 f l .
68 kr. c ». o. die neuerliche Tagsatzung
anf den

1. J u n i 1878
angeordnet worden ist.

K. k. Bezirksgericht Adelsberg am
17. März 1878.
(20W—3) Nr. 2083.

Neuerliche Tagsatzung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Sittich

wird bekannt gegeben:
Es werde über Ansuchen der k. t.

Finanzprocuratur die mit dem Bescheide
vom!). April 1877, Z. 1liU6, bewilligte
nnd sohin sistierte dritte exec. Feilbictung
der deni Josef Kristan von Studcno Nr. 5
gehörigen, im Grundbuche der Herrschaft
Sittich (Feldamt) «ub Urb.-Nr. 134, 135
vorkommenden Realität reüssnmiert und
die neuerliche Tagsatznng auf den

5. Se ptember l. I . ,
vormittags 0 Uhr, hicrgerichts mit dein
vorigm Anhange augeordnet.

K. k. Bezirksgericht Sittich am 7ten
April 1878.

(1818—3) Nr. ^ 4 .

Neassumierung
erecutiver Feilbietung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Loitsch
wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der k. k.
Finanzprocuratur (nom, des hohen k. k.
Aerars) die mit dein Bescheide vom 4ten
Jänner 1877, Z. 33, bewilligte nud sohin
sistierte executive Feilbietung der dein Mat-
thäus Lnnka von Scheranniz Hs.-Nr. 43
gehörigen, auf 075 fl. geschätzten Rea-
lität sub Nectf.-Nr. 81, Urb.-Nr. 85 aä
Graf Lambcvg'schcs Canonist zu Lai-
bach wegen schuldigen 34 fl. 25 kr. roa«-
8umauäo auf den

7. I n n i ,
«. J u l i und
9. August 1878,

jedesmal vormittags 10 Uhr, Hiergerichts
mit dem vorigen Anhange angeordnet
worden.

K. k. Bezirksgericht Loitsch am 22sten
März 187«.

(l801—y Nr. 1253.

Reassumierung
dritter exec. Feilbietung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Senofttsch
wird kundgemacht:

Ueber Ansnchen der k. k. Finanz-
procuratur für Kram (in Vertretung des
hohen k. k. Aerars) wird die mit dem
Bescheide vom 28. März 1877, Z. 1456,
angeordnet gewesene und sohin sistierte
dritte executive Fcilbictuug der dein Josef
Cic, resp. dessen Rechtsnachfolger Jakob
6iö, von Landol gehörigen, im Gruud-
bnche llä Domimum Lucgg «nli Urb.-Nr.
148 vorkommenden, gerichtlich anf 1750fl.
bewcrthctcn Realität reassumiert nud zu
deren Vornahme die Feilbietung auf den

5 . I u n i 1878,
vormittags von 11 bis 12 Uhr, Hier-
gerichts mit dein früheren Aeschcids-
anhange angeordnet.

K. k. Bezirksgericht Senosetsch an:
1V. März 1878.

(1946—3) Nr. 1588.

Executive Feilbietung.
Von den: k. k. Bezirksgerichte Seno-

setsch wird zur Vornahme der öffent-
lichen Fcilbietnng der auf 710 fl. ö. W.
geschützten, dem Josef Belauc von Nir-
derdorf uuter Vertretung des Vormuudcs
Georg Ger^clj von Sinaoole gehörigen,
im Grundbuche der Herrschast Scnosetsch
null Urb.-Nr. 2! 0, Rectf,-Nr. 47 vorkom-
menden Realität der

8. J u n i
für den ersten, der

10. Juli
für den zweiten und der

10. August 1878
für den dritten Termin mit dem Beisätze
bestimmt, daß diese Realität, wenn sie
bei dein ersten nnd zweiten Termine nicht
wenigstens nm dcn Schützungswerth ver-
kanft würde, bei den: dritten Termine
auch unter demselben hintangcgeben wird.

Kauflustige haben daher an dcn ob-
bestimmtcn Tagen von 11 l'is 12 Uhr
vormittags hicrgerichts zu erscheinen
und können vorläufig dcn Grunobuchs-
staud im Grnuobllchsamte und die Feil-
bictungsbedingnisse in dcr Kanzlei des
obgcnanntcn Bezirksgerichtes einsehen.

K. k. Bezirksgericht Senosetsch am
3. April 1878.

(2077—3) Nr. 1784.

Executive Feilbietungen.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Scno-

setsch wird znr Vornahme der ösfcnl-
lichcn Fcilbictuug dcr alls 770 fl. ö. W.
gcschätzlcn, dem Johann Poscga von
Präwald Nr. i'il» gehörigen, im Grnnd-
buchc dcr Hcnschaft Präwald »u!> Hs.-
Nr. 41, wm. I., ioUo 10«!) vmtom-
mcnden Realität dcr

12. J u n i
für dcn ersten, der

13. Juli
für den zweite., nnd der

14. Angnst 18 78
für dcn dritten Termin mit dein Beisätze
bcstimmt, daß dicsc Realität, wenn sie
bei dem ersten nnd zweiten Tcrmine nicht
wenigstens mn dcn Schätzungswcrth ver-
kauft würde, bci dcm drittcn Tcrininc
auch untcr dcmselbcn hilitangcgcbcu wird.

Kauflustige habcn dahcr an den ob-
bcstiinmten Tagcli von 11 bis 12 Uhr
vormittags hiergcrichts zu erscheinen nnd
können vorläufig den Grnndbnchsstand
im Grundouchsaintc und die Fcilbic-
tlmgsbcdingnlsse in dcr Kanzlei des ob-
gcnannten Bezirksgerichtes cmschen.

K. k. Bezirksgericht Senosetsch am
3. April 1878.

(2049—3) Nr. 2494.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. k. Bezirksgerichte Nassenfuß
wird bekannt gemacht:

Es sei übcr Ansuchen des Herrn
Johann Hmalc, Vcrwaltcr und Bevoll-
mächtigter dcr Herrschaft Klingcnscls, dic
executive Vcrstcigcrung dcr dcm Mathias
Mcvzel vou Gabeillik gchörigcn, gcricht
lich auf 727 fl. gcschätztcn Rcalitätcll 8,id
Urb.-Nr. 432/2, 5,18, 24, 56, 61, Ncctf.-
Nr. 40, loi. 301 uiid Urb.-Nr. 60 k<1
Herrschaft Klingenfels bclvilliget und
hiezu drei Feilbietungs - Tagsatzuiigen,
und zwar die erste auf den

4. Inni,
die zweite auf den

3. Inli
und die dritte anf den

5. A n gust l. I . ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichtskanzlei Nasscnfnß mit dcm
Anhange angeordnet worden, daß die
Pfandrealitätcn bci der ersten nnd zweiten
Fcilbictung nur um odcr über dcm Schä-
tzungswert!), bei dcr dritteil aber anch nntcr
demselben hintangcgebcn wcrdcli.

Die Licitatiousbcdiuguisse, wornach
insbesondere jcder Licitmit vor gemach-
tem Aiibutc cin 1Operz. Vadiilul zühaiidcn
der Licitationskommissiun zn crlegcn hat,
sowie dic Schä'tznngkprotokollc uiid die
Grundbnchscxtracte können in dcr dics-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht 'Nasscnfnß ani
16. April 1878.

—
(1993-3) Nr. 25??.

Uebertragung
dritter exec. FeilbietüT

Von: k. k. Bezirksgerichte D e »
wird bekannt gemacht, daß m der "
cntionssache des Barthel Bcrne m ^
dorf die mit dein Bescheide vom "
November 1877, Z. 10,838, aul "
15. März 1878 angeordnete dritte wj
Feilbietung der Realität Mb.^"> ,
aä Nußdorf pcw. 100 fl. o. s. c ">,
den

5. Juni l. I.
übertragen worden ist. , „.,

K. k. Bezirksgericht Adelsbttg °"
15. März 1878. ^ ^ "
(1826-3) N l ^ '

Uebertragung zweiter uno
dritter exec. Feilbietung.

Ueber Ansuchen dcr t. t. F"'ss
procuratur Laibach (nom. des holM '
Acrars) wird die mit dcm Bcsch"de °
28. Juli 1877, Z. 4005, Mlf de" ^
Jänner und 14. Februar 18?« aM"
nete zweite und dritte excc. AU"' .,iz
der dem Nikolaus Hoöcvar von A' ̂
Hs-.Nr. 33 gehörigen, auf ^ ' p - ̂
schätzteil Realitäten sud Rcctf.-^l. .
und 511/5 Hü Herrschaft HaaMg
den

5. I n n i und
5. I n l i 1878, , ̂

vormittags 10 Uhr, hiergcrichts M
früheren Anhange übcrtragcil. ̂ .W

K. k. Bczirtsgcricht ^oitsch a'N "'>
März 1878. ^ ^ ^ s
(1884-3) M T I "

Neassulnierung
dritter exec. FeilbietM

Vom t. t. Bezirksgerichte i.'»̂
wird bckanut gcmacht: ^ . ^

Es sei über Ansuchen dcr " ̂
tionsführcr dcr miudcrjährigcn MM ^ ,
Alois Pcnto von Tricst (dnrch dic, ^
müiidcr Äcaria Pciito ilnd Ialol^l jl
dic niit dcln Bescheide vom ^ ' ' r̂
1877, Z. 3^.)1, anf
1877 angeorduet gcwcscnc, jcdocy >^
dritte cxcc. Feilbietnng dcr dciil,' i„i
Josef Pcnko von Parjc g c h " . ^ ' ^
Grundbnche ilä Gul Ääihlhosc' ,,,it
Urb.-Nr. 72 vottommcnocn ^"u " ^
dem vorigen Anhange im <"""
rungswcgc auf den

6. Inni l. I-, ^
vormittags ^ Uhr, hicrgerichts ">»
,iet wordeit. .^ , .,«gB

K. k. Bezirksgericht FeHM "'
F'bnmr1876. ^ - ^ - - 7 ^

(19<17-3) ^ '

Executive
NealitätellversteigenK

Vom k. k. Bezirksgerichte ̂
wird bekannt gcmacht: c>if,,hO^

EsseiübcrA.lsi.chcndc^
tuövon Tricst die exec. Vers t^ "^ , g
dem Kaspar Vidrich uo,l D " " ^ ge-
gehörigen, gerichtlich auf " " ^ F
schätzten Rcalitäten Urb.-^a. ^ ^
334 aä Adelsbcrg i^w. ; " illiqet<110fl. nnd50si.o. ^ o . b w M
hiezu drei Feilbictmlgs-Taa>yu, ^
zwar die erste alls ocu

1. J u n i ,
die zweite auf den

2 I n t »
und die dritte anf dcn

2. August i ^ i ^ l
jedesmal vormittags vou " ^sd''
Hiergerichts "'<< dem Mhm g ^ ,
lvordcii, daß dic P and"" , ,,w', '"
crstcn u.id zwcitcii F"lln " ^e: '
odcr übcr dem Schähi'NgvN ^ , , l h""
dritten aber anch uuter o " ' .
angcgcbcu wcrdcu. ,. „̂zsse, W""'^

'Die Licitatioi.sn'dn"N^. ^ , , ^
insbcsondcre zcdcr ^'"wut z M ,
tc,u Aiibotc cin Niperz ,^> „ cilc^
dcii dcr L i e i t a t i o M ^ l ,
hat, sowic die Schch " « , „ , „ n , ,l
die Gri.iidln.chscz-tractc kom ^„gcs^
diesgerichtlichcu Negern»' ^
werden. ^ ,^,. Udelsbe^

K. k. Bezirksgericht n
23. März 1878.
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^«^ l ) Nr. 1659.

Bekanntmachung.
n^AmMate Dancsie und dessen Rechts-
hagern von Iohc, unbekannten Anfcnt-
3 l 2 "icksichtlich dessen nnlietannten

Mnachfulg^l^ wurde über die Klage

Nim, ,? ̂ ^ " ^vetas (durch Vormund
Ei.,° ^ t a ä von Siljc Nr. U/) wegen
°u? !?^ " "kennuug durch Ersitznng
3t 3o?""ngarten aä Gnt WeinizCurr.-
^ ' "^ ^ ' r g - N r . 24 Herr Peter
Ruw l ,^? Tschcrnenchl als Kurator uä
>Vw? ^ ^ l t und diesem der Klagsbcscheid,
jol, " zum ordentlichen mündlichen Ver-
^ " " d,e Tagsatznng ans den

^ , l2. Iuui 1878,

^ 3 Htell^"^'"^^ "'^°^'
15. ^ ' ^^uksgericht Tschernrindl am

^ ^ ^ ^ ^ 7
^ , . . Executive
^lltaten-Versteigerung.

>>tl^^" l> k. Bezirksgerichte Loitsch wird
Es c???^^ -

"°cheb>. ^ " ^"suchen der Pfarrkirchen^
^ H ? U. L.Fr. in Kirchdorf die ?xec.
0b^ ,5 " ' l ! der der Maria iiogar von
"ls^?. s?^ '^ -73 gehörigen, gerichtlich
Ar. 83 ^ ' geschähen Realität 8nb Rectf.-
»̂en ' s ^ ' ^ " ' ^ ^ Herrschaft Loitsch

«xd hi». ? ? " 105 st- s- A. bewilliget
l»,d,^7 b"i Fcilbietnngs-Tagsatzungen,

"̂  dle erste alls den

" « e a u f ^ " " ' '

l ^ « ' " " ^ ' s t ' 8 7 8 ,
"l t . ^ ^°""ittags von 10 bis 12 Uhr,
^0l^e"chtakal,zlei „,jt dc,n Anhange
bt! ̂  "worden, daß die Pfandrcalitat
Ü'" oder?' " ' ^ zweiten Feilbietung nur
>l drillt, bem Schätzungswerth, bei

^»ll l iw»"" "ber auch ui.tcr demselben

"°rnach
?">>>)̂  ,^ teder ^icilant vor gemachtem
^ ^ i t a " , ' ^ " i - ^"dium zuhanden
^ das ^o.nunssiou zu erlegen hat,

"Ndb>><̂  ^ " " g s p r u w l o l l ""l> der
^richtl,H^?lrnct lönnen in der dies'
«. ^. l zn N'stralur eingesehen werden,
tzrll i^^ilrtögericht ^oilfch am 3ten

(li37^— .
^ Nr. 12,871.

. ) ! Wcnversteigerung.
"" »en /'^'rtsgelichte loitsch wird

^ll'sa ^ über Ansuchen des Michael
? deiner ""ie b'e exec.Versteigerung
7.67 Ulbnn Cut von Neuwclt Hs.-
V ^ e , w «'"' gerichtlich auf 780 fi.
M u . n ? " ä l 'ud Rectf.-Nr. 562,

^ le ick, '^ ^Ucn a^s dem gerichtlichen
?'^?6 s ^ ° " ^ - September 1870,
l? " drei 'Obigen 50 fi. bewilliget und

"l die /!"lbietungs.Tagsatzungen, und
"ste auf den

^^ea,f^Iuni.

^ biedre ^ Iu l i
" " te °uf den

^ ' ' A n g u s t 1878 ,

' ^ ^ ' « l t t a g s von 10 bis 12 Uhr,
b! °ld,,°t I ' ^ lauz le i mit den, Anhange
. ' der ersten " ^ " ' âß die Pfandrealilat
^ °t»er '<z? ">'d Weiten Feilbiclung nur
h . bitten dem Schätzungswerth, bei

"lgtaei., " " "lch unter delnsclbcn
l, Die ° N werden wird.
ö°l°Nder "lonsbcdingnisse, wornach
Mole ei, 1 ^ " ^icitau: vor gemachten,

^ i u m zuhanden der
l> 1^"ii i ! iu,w^^'"" i " "legen hat, sowie
l ^ l v'ngsprotololl und der Glund-

" sleaist '"^" in der dicsgericht-
^ ^ l. » , l . " "ngesehen werden.

^ber ii"sgericht titsch anl 30sten

(1998-1) Nr. 2866.

Executive
Realitäten-Versteigerung.
Vom l. l. Bezirksgerichte Adelsberg

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Anton Salmli

jun. von Adelsberg die efec. Versteigerung
der dem Josef Penlo von Nadajncselo ge-
hörigen, gerichtlich auf 3950 fi. gefchätzten
Realität Urb.-Nr. 16 aä Prem i)Lw. 14 fi,
52 kr. 0. 3. c. bewilliget und hiezu drei
Feilbielungs-Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

1. J u n i ,
die zweite anf den

2. J u l i
und die dritte auf den

2. August l. I . ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hiergcrichts mit dcm Anhange angcord»
net worden, daß die Pfandrcalitat bei
der ersten nnd zweiten Feilbictuug nur
um oder über den, Schiitzungswcrth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan»
gegeben werden wird.

Die tticilationsbedingnisse ̂  wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Baoium zuhanden der
Licilalionslommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotololl und der Grund-
buchsrxlract können in der diesgericht»
lichen Registratur eingesehen werden.

Adelöbcrg am 2:z. März 1878.

(1827—1) Nr. 321.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte loitsch wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Miallirchen»
vorstchung St. Iohannis in Oberdorf die
e^culive Versteigerung der dein Blasius
Semrov von Oberdorf HS.<Nr. 78 gehö»
rigen, gerichtlich auf 3633 ft. geschätzten
Realität uud Rectf.-Nr. 6 und Urb.'Nr. 2
ad Herrschaft loitsch wegen schuldigen
241 fi. 50 kr. «. 8. 0. bewilliget und hiezu
drci sseilbictungs-Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

5. J u n i ,
die zweite auf den

5. J u l i
und die dritte auf den

7. A u g u s t 1878 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in dieser Oerichtölanzlci mit dein Anhange
angeordnet worden, daß die Pfanorcalilat
bei der ersten uuo zwrilcn Fcilbietung nur
um oder über dem Schätzungswerth, bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangegcbcn werden wird.

Die Licita.ionsbcdingnissc, wornach
insbesondere jeder Licitanl vor gemachtem
Anbote ein lOperz, Vadium zuhanden der
Äcilalionslonlmissio» zu crlcoen hat, sowie
das Schätzmlgsprotolüll und der Grund-
tmchsrxtract können in der diesgcricht-
lichen Rcgistraiur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht ttoilsch am 3ten
April 1878.

(1824-1) Nr. 588.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Loitsch wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Johann
Iuvancic vou Bosenberg die exec. Verstei-
gerung der dem Iohanu Ozwald von Gar«
tscharcuz Nr. 7 gehörigen, gerichtlich auf
2085 fi. geschätzten Realität sub Reclf.-
Nr. 121 aä Herrschaft Haasbcrg wegen
schuldigen 228 fl. 44 kr. c. 8. 0. bewilliget
und hiezu drei Fcilbletungs-Tagsatzungen,
und zwar die erste auf den

5. J u n i ,
die zweite auf den

5. J u l i
und die dritte auf dcn

7. August 1878 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in dieser Gcrichtslanzlei mit dcm Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Fcilbictung nur
um oder über dem SchätzungSwcrth, bei
der dritten aber auch uulcr demselben hint-
angegeben werden, wird.

Die Licitalionsbcdingnisse, wornach
insbesondere jeder tticilaut vor gemachtem

Anbote ein 10perz. Vadium zuhanden der
LicitationSlommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotololl und der Grund-
buchseztract können in der diesgcricht-
lichen Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht koitsch am 3ten
April 1878.

(2058-1) Nr. 786.

Erinnerung
an die unbekannten Rechtsnachfolger des

J o h a n n K o l a i l von Vclliverh.
Bon dem t. l. Bezirksgerichte Ratschach

wird den unbekannten Rechtsnachfolgern
des Johann Kolail von Vellioerh hiemit
erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Johann Zupan von Vclliverh
Hs.«Nr. 18 die Klage wegen Anerkennung
des Eigenthums der im Grundbuche der
Herrschaft Nassenfuß 8ud Urb.-Nr. 42,
Rcclf.-Nr. 16 vorkommenden Bcrgrealität
zu Vellioerh Hs.'Nr. 18 eingebracht.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt ist, so hat man
zu deren Vertretung und auf deren Gefahr
und Kosten den Franz Brajda von Hom
als Kurator uä aowm bestellt und die
Tagsatzung zur mündlichen Verhandlung
auf den

7. J u n i 1878 ,
vormittags um 9 Uhr, angeordnet.

Obige werden hieoon zu dem Ende
verständiget, damit sie allenfalls zur rech»
ten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten können, widrigcns diese
Rechtssache mit den, aufgestcllien Kurator
nach dcn Vestimmungcn der Gerichtsord-
nung verhandelt wcrdcn wird.

K. l . Bezirksgericht Ralschach am
12. März 1878.
(2050—1) Nr. 2160.

Erinnerung
an Jakob K a m p e l und leine allfälli-
gen Rechtsnachfolger (unbekannten Aufent»

Haltes).
Von dem l. l. Bezirksgerichte Nassen-

fuß wird dem Jakob Kamprl und seinen
allfälligen Rechtsnachfolgern (unbekannten
Aufenthaltes) hiermit erinnert:

Es habe Josef Kampcl von Klein-
stcrmez wider dieselben die Klage auf
Anerkennung, der Ersitzung der in» Grund»
buche der Herrschaft Klingenfcls 8ud Rectf.-
Nr. 411 vorkommenden Hübe zu Klein«
stcrmez, Steuergeiminde Swur, 8ud pi^o».
26. Jänner 1878, Z. 2160, Hieramts
eingebracht, worüber zur ordentlichen münd-
lichen Verhandlung die Tagsatzung auf den

5. I u u i 1878 ,
vormittags um 9 Uhr, mit dcm Anhange
des § 29 der Gerichtsordnung angeordnet
nnd dcn Geklagten wegen ihres m'bclamten
Aufenthaltes Josef Pergcr von St . Mac-
garelhen als Kurator aä ucwm auf ihre
Gefahr und Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zn dcm Ende
verständiget, damit sie allenfalls zur rech-
ten Zcil selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, widrigcns diese
Rechtssache mit dcm aufgestellten Kurator
uach dcn Bestimmungen der Gerichtsord-
nung verhandelt werden würde.

K. l. Bezirksgericht Nasscnfuß am
28. März 1878.
(2018—1) Nr. 2810.

Erinnerung
an L u l a s E i m p e r m a n von Naredi
Hs.'Nr. 5 und dessen allfällige Rechts-

nachfolger.
Von dcn, l. l. Bezirksgerichte Groß-

laschiz wird dcm Lulas Eimperman von
Naredi Hs.-Nr. 5 und dessen allfälligen
Rechtsnachfolgern hiemit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Anton Cimperman von Narcdi
Hs.-Nr. 5 die Klage clo iir208. 25. April
1878, Z. 2810, auf Anerkennung des
Eigenlhumsrechles auf die Realität 8ud
wm.XI I , loi.45 llä Aucrsperg eingebracht,
worüber die Tagsatzung auf den

3. J u n i 1878 ,
vormittags um 9 Uhr, angeordnet wor-
den ist.

Da der Aufenthaltsort des Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und derselbe
vielleicht aus den l, l. Eiblanden abwesend
ist, so hat man zu dessen Vertretung und
auf seine Gefahr und Kosten den Herrn
Mathias Hoc'eoar von Großlaschiz als
Kurator aci actum bestellt.

Derselbe wird hieoon zu den, Ende
verständiget, damit er allenfalls zur rech»
ten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu feiner Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten könne, widrigenS diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator
nach den Bestimmuugen der Gerichts»
ordnung verhandelt werden und der Ge-
klagte, welchem es übrigens freisteht, seine
Rechtsbehclfe auch dem benannten Kurator
an die Hand zu geben, sich die aus einer
Verabsäumuug entstehenden Folgen selbst
beizumesscn haben wird.

K. t. Bezirksgericht Großlaschiz am
25. April 1878.

(2017 -1 ) Nr. 2804.

Erinnerung
an Mathias I n t i h a r von Lusarje,
Georg I v a n c von Lahovoi, Thomas
Z a l r a j s e l , Mathias I o a n c und
Gregor O p a l k , gegenwärtig unbekann-
ten Aufenthaltes, und drren unbekannten
Aufenthaltes wo befindliche Rechtsnach-

folger.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Groß-

lasHiz wird dcm Mathias Intihar von
Luöarjc, Georg Ivane von ilahovo, Tho-
mas Zakrajscl, Mathias Ioanc und Gregor
Opall, gegenwärtig unbekannten Aufent-
haltes, und deren unbekannten Aufent-
haltes wo befindlichen Rechtsnachfolgern
hiemit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Anton Eimperman von Narede
Nr. 5 die Klage clk l/ru««. 25. April 1878,
Z. 2804, pew. Verjährt- und Erloschen«
ertlärung nachbenanntcr, auf der Realität
8ud Urb.-Nr. 137' / , , Reclf.-Nr.56 2.ä
Auersperg hafteuder Pfandrechte, als:

1.) der im Grunde des Pachtcontractcs
vom 30. Dezember 1802 für Ma-
thias Intihar von Luöarje ob 61
Kronen oder 122 fl. s. A.;

2.) im Grunde des Schuldbriefes vom
19. April 1806 für Georg Ioanc
von Lahovo ob 480 fi.;

3.) im Grunde des Schuldbriefes vom
27. Juni 1808 für Thomas Zalrajöel
ob 100 fl.;

4.) im Grunde des Schuldbriefes vom
21. Februar 1809 für Georg Ivanc
ob 426 fl.;

5.) im Grunde des Vergleiches vom
28. September 1816 für Mathias
Ioanc ob 340 ft.;

6.) im Grunde des Pachtvertrages vom
31. Mai 1817 für Gregor Opall
ob 64 fi. s. A.,

eingebracht, worüber zur Verhandlung im
ordentlichen mündlichen Verfahren die Tag-
satzung auf den

3. J u n i 1 8 7 8 ,

vormittags um 8 Uhr, Hiergerichts mit
dem Anhange des ß 29 a. G. O. angeord-
net worden ist.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l. l. Erblanden abwe-
send sind, so hat man zu ihrer Vertretung
und auf ihre Gefahr und Kosten den
Herrn Mathias Hoceoar von Großlaschiz
alS Kurator ucl uoturu bestellt.

Dieselben werden hicvon zu dem Ende
verständiget, damit sie allenfalls zur rech-
ten Hellgelbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einfchreitm und
die zu deren Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten können, widrigenS diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator
nach den Bestimmungen der Gerichts-
ordnung verhandelt werdcn und die Ge-
klagten, welchen es übrigens freisteht, ihre
Rcchtsbehclfe auch dem benannten Kurator
an die Hand zu geben, sich die aus einer
Verabsäumuug entstehenden Folgen selbst
beizumesseu haben werden.

K. l. Bezirksgericht Oroßlaschiz am
26. April 1V78.
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zu 4 f>. 50 kr. und zu 6 fl. verkauft

Apotheker in Laibach.
(1586) 12-6

(2146) 3 -2 E i u

Spezereigeschäft
wird zu pachten gesucht. — Aus-
führliche Antrüge sub „ J . ü . 2 5 "
poste restante Marburg.

Eine Kutsche,
viersitzig und geschlossen, und ein

Lroom,
zweispännig, beide <n sehr gutem Zustande, wer̂
den billig verlauft und sind zu sehe» in« Gast̂
hause zum „ K a i s e r von Oesterreich".

Nähcrc Austunst ertheilt r . l »ü l l« r»
^.nnouoon»2ur«2.u iu ^aibach, Hcrreugasse
?lr. «. (2161) 6 - 1

»M» Kaffeehaus -M«
Erneuerung.
I m l i r o i s r 2^H«r«sI»a,u« hiitter der

alten Echiehstätte, Nerguieg, bclommt mau deu
gauzeu Tag frischen Kaffee, «utc Vut ter ,
frische und dicksaure Mi lch, nebst echtem T i -
ralerläse.

(2168) 3—1 Vcrglueg Nr. 4.

Packleinwand
in Theile» zu Privat« und Mcrcautilgcbrauch,

fcrucr (2119)

Pappcntlcckcl
zu Verpackungen, ist iu Partien billig zuhaben

in dcr
Buchhandlung Klcinmayr Ĥ  Bamberg.
(2125—1) Nr. 3933.

Bekanntmachung.
Vom t. l. Bezirksgerichte Loilsch wird

bekannt gemacht, daß der gegen Herrn
Simon Sterte von Haasberg ergangene
Löschungs- und Abtrennungsbescheid vom
26. August 1877, Z. 7992. ob dessen un-
bekannten Aufenthaltes dem unter einem
als Kurator aä actum bestellten Herrn
Anton Koväca von Planina zugestellt
worden ist.

K. l . Bezirksgericht Loitsch am 13tcn
Apri l 1878.

(2105—1) Nr. 3013.

Bekanntmachung.
Vom k. l. Bezirksgerichte Krainburg

wird mit Bezug auf das Edict vom 3ten
März d. I . , Z . 1744, bekannt gtmacht,
daß die in der Executionssache des Franz
Kolail von Sucha (durch Dr. Menzinger)
gegen Josef Iagodiz von Olscheut für
Gertraud Uschlaler und Iosefa Podrcler
lautenden Realfeilbietungsrubriken wegen
ihres unbekannten Aufenthaltes dem Herrn
Dr . Burger, Advokat in Krainburg, als
Kurator aä acwm zugestellt worden sind.

K. l. Bezirksgericht Krainburg an,
20sten Apri l 1878.

(1764—3) Nr. 2547.

Reassumierung
dritter erec. Feilbietung.

Vom l. k. Bezirksgerichte Großlaschiz
Wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der l. l. Finanz-
Procuratur (uoin. des hohen k. k. Aerars)
die mit Bescheid vom 14. Ju l i 1877,
Z. 6106, bewilligte und mit Bescheid
vom 6. September 1877, Z.7723, Werte
dritte exec. Feilbietung der dem Jakob
Strach von Ilovagora Nr. 6 gehörigen,
im Grundbuche ää Zobelsberg 8ud Rectf.-
Nr. 340 vorkommenden Realität reassu-
miert und neuerlich auf den

8. J u n i 1 8 7 8 ,

vormittags um 10 Uhr, mit dem vorigen
Anhange angeordnet worden.

K. f. Bezirksgericht Großlaschiz am
10. Apri l 1878.

Man biete dem Glücke die Hand!

375,000 ll.-Mark
oiler

Ö18,75O C^uldexi
Hauptgewinn im günstigen Kalle bietet die
nllcrnouesto grosso Ueldvorlosung,
welche von der hohen Regierung ge-
nehmigt und garantiert ist.

Die vortheilhaste Einrichtung ties neuen
Planes ist derart, dass im Laufe von weni-
gen Monaten durch 7 Verlosungen 49,(>U()
Gewinne zur sicheren Entscheidung kom-
men, darunter befinden sicli Haupttreffer
von eventuell R.-M. 375,000 oder Gulden
318,750 ö. W., speziell aber:

1 Gewinn ä M. 250,000,
1 Gewinn ä M. 125,000,
1 Gewinn ä M. 80,000,
1 Gewinn a M. «0,000,
1 Gewinn ä M. 50,000,
2 Gewinne ä M. 40,000,
1 Gewinn ä M. 36,000,
3 Gewinne & M. 30,000,
1 Gewinn U M. 25,000,
5 Gewinne ä M. 20,000, !
6 Gewinne ä M. 15,000,
1 Gewinn A M. 12,000,

23 Gewinne a M. 10,000,
4 Gewinne ä M. 8000,

31 Gewinne ä M. 5000,
74 Gewinne ä M. 4000,

200 Gewinne ä M. 2400,
412 Gewinne ä M. 1200,
621 Gewinne ä M. 500,
700 Gewinne ä M. 250,

28,015 Gewinne ä M. 13«,
eti;. etc

Die Gowinnziehungen Bind planmässig
amtlich festgestellt.

Zur nächsten ersten Gewinnziehung
dieser grossen, vom Staate garantierten
Gcldverlosuug kostet
1 ganzes Orig.-Los nur M. 6 oder II. 31/,.
1 halbes . • - 3 » • l8/4,
1 viertel . . » 1 % » » 90 kr.

Alle Aufträge werden sofort gcgi'n Kin-
senduug, l'osteirizalilung oder Nachnahme
des Betrages mit der grössten Sorgfalt aus-
goführl, und er.'iiiit jedermann von uns die
init dem !Staalswaji|icn versehenen Original»
lose selbst in Hände. (2044) 12—9

Den JJestellungen werden die erforder-
lichen amtlichen l'lanc gratis beigefügt, und
nach jeder Ziehung senden wir unseren In-
teressenten unaufgefordert amtliche Listen.

Die Auszahlung der Gewinne erfolgt stets
prompt unter Staatsgarantie und kann durch
direkte Zusendungen odor auf Verlangen
der Interessenten durch unsere Verbin-
dungen an allen grösseren Plätzen Oester-
reichs veranlasst werden.

Unsere Collecle war stets vom Glücke
begünstigt, und hatte sich dieselbe unter
vielen anderen bedeutenden Gewinnen oft-
mals der ersten Haupttreffer zu erfreuen,
die den betreffenden Interessenten direkt
ausbezahlt wurden.

Voraussichtlich kann hei einem solchen,
auf der solidesten Basis gegründeten
Unternehmen überall auf eine sehr rege Be-
theiligung mit liostiniintheit gerechnet wer-
den, und bitten wir daher, um alle Auf-
trüge ausführen zu können, uns die Be-
stellungen baldigst und jedenfalls vor
dem

31. Mai d. J.
zukommen zu lassen.

Kaufmann & Simon,
öaiilt'&ll^rfji'döcsrijnfttuljamlJiiLii,
Kin- und Verkauf aller Arten Staatsobligii-

tionen, Kisenbalmaclien und Anlelicnsdoso.
P . S. Wir dankon hierdurch fiir das uns heither

KCHclienVte Vertrauen, und indem wir lio» Bu-
sinn der neuen Verlosnnp zTir Iletlioilignng
oinladon, werden wir un» auck fernerhin bo-
Htreben, durch ntotH prompte und rccllo Bo-
dionung die volio /uiriedonheit unserer ge-
ehrten IntereB80Bt.cn 7,u firlangon. J>- O.

(1518—2) Nr. 22W.

Neuerliche Tagsatzung.
Vom t. t. Bezirksgerichte Großlaschiz

wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der k. k. Fi<

nanzprocuratur in Laibach (in Vertretung
des hohen l. k. Aerars) die mit dem
Bescheid vom 24. April 1877, Z. 3569,
bewilligte und mit dem Bescheid vom
24. August 1877, Z. 7393, sistierte dritte
executive Feilbietung der dem Johann
Pugel von Podgoro Nr. 28 gehörigen,
im Grundbuchc ad Gutenfeld tom. I,
fol. I , nud Nectf..Nr. 1 und «ud Nectf.«
Nr. 132/4, fllso. I I , Einlage 363 vor-
kommenden Realität neuerlich auf den

8. J u n i 1 8 7 8 ,

vormittags 10 Uhr, mit dem voriger
Anhange angeordnet worden.

K. l. Bezirksgericht Großlaschiz an
30. März 1878.

Druck und Verlag von Jg. ». Kleinmayr H Fed. Vamberg.

WMU W MIR- M kullmMM
Eine immer weitere Vcrbreilung erringen sich dir Prnparaic für Toik'ttc a , ^ . ^ ^

säurr, welche unwiderlestlich säulniswidrige nnd
sind es die Zahnreinignngsmittel ans Salicylsäure, welche aus Grund genügender <?-!"" '
Nlit Recht allen anderen vorgezogen werden. -lMk^

Von diesen Erzeugnissen sowie auch von den beliebtesten Toilettcseifen und Ml ! '
der renommierten Firma 2 . Hioiba.u««!' l n Q r » ! unterhält ein g>lt assortiertes ">8

Parfumeriewaren-Handlnng in Laibach.

Salicylsäure- Zahnpulver . . . . 50 kr. VriNantinc, für Kultur der Bärte - ^
„ Zahnpasta U0 „ Glycerincröme. fliissigcs, gegen Hallt' ^^
„ Mundwasser . . . . 60 „ ausschlägc und Sommersprossen -
„ Toilcttewasser . . . 70 „ Glycerincrünie iu Tiegeln, gegen das ^
„ Strellpulver f. Schweiß- Aufspriugeu der Haut . . . - ' ^

Füße 50 „ Pariser Damcnpulvcr iu Cartons. - '̂ , ^
„ rein, für haushaltungs „ „ „ tlein, Päan!

zwecke 50 „ Pfcffcrmünz < Zahnpasta in Staniol ^ ^
Feinste Veilchenseise 40 „ dosen ^

„ echte Nosenscife 50 „ Pscffermünz.Zahnftllsta in Porzellan' ^ ^
Pflanzenfett'Extract gegen das Aussal» dosen ' ^

lcn dcr Haare 60 „ Kallodonlion (Äinudwasser) . . - ^ "
^lchöl^brauues, zu,» Schattiere., der ^^ Schabengeist zum Schufte der M b ^ ̂  ^

Klettenwurzelöl, vorzüglich für den' " ^ " ' ^ ̂ ^ ' ^ ^ , . " 25 '
Haarwuchs 25 uud 40 „ Sllbcrpllh weife ' ' 85 „

Tanninpommade, sehr stärkend u. gegen Echte französische Extracts von
das Ergrauen 50 „ und theurer.

zmiMN W fllilßllß- M M W W M

Grasmahd-Verpachtung.
M o n t a g a m 2 t t . M a i d . I . , vormittags lim l̂  ^

beginnt die Verpachtung der Grasmahd an der stabu!
Wiese an dcr Agramer Neichsstraße nnter Kroiscircgg, ^
wird dann gleich fortgesetzt an den städtischen Wiesen w
Tirnau beim Wascnmeister und ober der Colcsiamnhle. ,

Pachtlnstige werden eingeladen, am Montag um 9 ̂ .
voruiittags auf der Wiese unter Kroisenegg beim „grünen ̂  ^
ZU erscheinen. ' ^

Stadtmagistrat Laibach au: 14. Mai 1K78. ^

(2034—3) 3ir. 3240.

Executive
Fährnis - Versteigerung.

Vom k. t. Landesgerichte in Lai-
bach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Andreas
Druökoviö die exec. Feilbietung dcr
dem Anton Stehle gehörigen, mit
gerichtlichem Pfandrechte belegten und
auf 132 st. geschätzten, in Wohnungs-
Einrichtungsstücken bestehenden Fahr-
nisse bewilliget und hiezu zwei Feil-
bietungs-Tagsatzungen, die erste auf
den

2 3 . M a i
und die zweite auf den

6. J u n i 1 8 7 8 ,

jedesmal von 9 bis 12 Uhr vor- und
nöthigensalls von 3 bis 6 Uhr nach-
mittags, in der Wohnung des Exe-
cute«, im Hotel „Stadt Wien" in
Laibach, mit dem Geisatze angeordnet
worden, daß die Pfandstücke bei der
ersten Feilbietung nur um oder über
dem Schä'tzungswerthe, bei der zweiten
Feilbietung aber auch unter demselben
gegen sogleiche Bezahlung und Weg-
schaffung hintangegeben werden.

Laibach am 27. Apri l 1878.

(2038—2) Nr. 2053.

Zweite exec. Feilbietung.
M i t Bezug auf das Edict vom 18len

Jänner 1878, Z. 175, wird bekannt ge«
macht, daß, da die erste Feilbietung resultat-
los war, am

3 1 . M a i 1 8 7 8

zur zweiten Feilbietung der dem Anton
Ieschenagy auf die Parzellen Nr. 95 und
890/6 aäSteuergemcinde Schallendorf zu.
stehenden Besitz- und Eiaenthumsrechtc
Hiergerichts geschritten werden wird.

K. k. Bezirksgericht Radmannsdorf am
30. April 1878.

(2150 -1 ) M . ^ '

Aufforderung .,
an A n n a V r a d a ö , resp. d " ^
laßmasse und deren allfälliac Mve,

bekannten Mlfcntlialtcs). ^
Bci dcn, l. l. Bezirksgerichte " ^

hat Theresia Gabi? von Oroßdo Î ^
Herrn Dr. Koceli) acaen Anna ^ l
resp. deren Verlaßmasse und d " ' ^ B
liae Erben, eine itla^e auf ^ H ^
und Vöschunasncstattlma 'ückM"" . A'
auf Urb.-Nr. 23 »ä Out Oroßdo^ ̂ .
verleibt haftenden Forderung p '̂ ^ " l
51V. lr. C. M . eingebracht, w "
Tagsatzung auf dcn

20. M a i 18 78, t^lde.
vormittags, hicrgcrichts " " ^ d n , ^

Da dem Gerichte der A u f c " ' ^ B
Geklagten nicht bekannt ist, jo ^ ^ , 5
ihre Gefahr und Kosten 3"nz ^
von Großdorf als Kurator best" ^

Geklagte haben daher a" „ M
erwähnten Tage entweder se^ /,,a,nlL
nen oder einen Bevollmächtigle'^ ^
zu lnachen. oder ihre Behel e
gestellten Kurator "Nlzulhellm. M ^

Dezember 1877. ^ _ _ _ - ^ ^ M i '

( 1 7 8 5 - 3 )

E d i c t ^gD'
zl.r Einberufung der VerlasstnscY°' ^ e
bigcr nach dem am 5.M«rz 1« hc>-
Testament zu Nudolfswerth ^ >,t,

Canonicus Herrn K a r ^ ^
Vom l.k. städt.'dM. i v " ̂ che

Rudolfswcrth werden dlelen'lic'' ' ^
Gläubiger an die Verlassen ch° ̂ . . d H
5.Mär 1878olM Testa.n ' N " ^
werth verstorbenen Eano.u s ̂  .„^ «
Lega eine Forderung zu s t tU" " .Ä ' '> '
«cfordcrt. bei diesem G c n c h t H ^ .'"
dung und Darthuung '1"r

--..:.N^iI':O
selben an die Verlass' ^ '^^en F ^
dllrch Bezahlung dcr angc ^^,tere ' , „
rungcn erschöpft "ürde, ^ ^ .h„e,.
spruch zustünde, als ' " lo i ^ ,
Pfandrecht gebürt. «»..zrlsgericyl

dolfswerth am 1 8 ^ ^ ^ ^ ^


